
AB: Krankheiten und Tod
Musik Musikgeschichte   

3 Im jahr 1802 ging es ihm so schlecht, dass er dach te nicht mehr lange zu leben. Er schrieb das 
 Hei li gen stät ter Tes ta ment .
Ver voll stän di ge den Lü cken text:

Beet ho ven legt fest, dass seine Brü der sein    tei len sol len, aber das ist nicht 

das Wich tigs te. Viel mehr will er, dass die Men schen ihr Bild von ihm kor ri gie ren. Er fürch tet, 

sie könn ten ihn für    und    hal ten. 

Dabei möch te er er klä ren, dass er das Leben, die Kunst und die    liebt. Wegen 

sei ner    zieht er sich je doch von an de ren zu rück. Kein an de res Do ku ment 

Beet ho vens zeigt so viel    wie das Hei li gen städ ter Tes ta ment.

2 Nenne seine wohl be kann tes te Krank heit.

4 An wel cher Krank heit starb er? 5 Wie vie le Men schen nah men an sei -
ner Be er di gung teil?

Tod am 26.03.1827

Tes ta ment
Ein Tes ta ment re gelt, was nach dem Tod 
ge sche hen soll. Heute geht es meis tens 
um Geld und sons ti ge Güter.

1 Beet ho ven hatte sehr viele Krank hei ten und Be schwer den. Kreu ze sie an:

Schwe re Er käl tun gen, Atem schwie rig kei ten, Lun gen ent zün dun gen, Hus ten
Nar ben (als Folge der Po cken)
Gelb sucht (He pa ti tis), Le ber zir rho se, Bauch was ser sucht
Bauch krämp fe, Durch fäl le, Ver stop fun gen, Er bre chen von Blut
Kopf schmer zen
Fuss be schwer den
Herz in farkt
Schmer zen in der rech ten Hand
Sport ver let zun gen
rheu ma ti scher An fall der Am ge len ke
Kurz sich tig keit, Seh stö run gen
Schmer zen in den Un ter ar men, Pro ble me bei der Be we gung
De pres si o nen
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